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ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


I: 467. Freitig, 6. Oktober 


Amtliches. 


ſter der auswärtigen Angeleggheiten Coſtaforu iſt wieder hier einge⸗ 


iſt, der Bürgermeiſter Dr. jur. Johann Daniel Meier nach ſchwe⸗ 


1871, 


Bremen, 3. Oktober. Heute früh iſt, wie telegraphiſch gemeldet 


n. | Berlin, 5. Oktober. Se. M. der König hat verliehen: Dem troffen. N 5 9 r, wie di 
eee ee den und dem |; meinzadrn Sttober: Et Abschuß der Sturisc ma hat die Be. Sig." miteheile" 100 gehoren, warde Lat In ben Senat cemählf ß 
g . „den R. er» | rathım 12 Fefe; ; — : . 

Orden 3. Kl. mit der Schl.; dem Ober⸗Amtsrichter Tra utmann zu ae ee Birgermeifers. e ee eee ? 

1 Seer im Stader Geeſtkreiſe und dem Steuer⸗Inſpektor, Hauptm. e ; = a r ; 

ra. D. Skopnik zu Wreſchen, den R. Adler⸗Orden d. Kl.; dem Geh. Pri — und itt Wien, 3. Okt. Die „Preſſe“ ſchreibt anläßlich einer Beſprechung 

4 ; en en = B 12 Plein Duft 8 2. Kl.; dem Keen ief⸗ Zeitungsberichte. der galiziſchen Adreſſe: ; 

. eur der 12. Dipiſion, Juſtiz⸗Rath Stein, den Königl. er ) r. di 1 3 Ei i i enwärti atiait ; 

b. Kronen⸗Orden 3. Kl.; dem Schullehrer Herrmann zu Berthelspnen herzig. Die A . De Winne 1 1 05 en iſt al den Malen benim onelen bind ungen 1 — e 6 
Kr. x berg, den Adler der 4. Kl. des Königl. Hausordens von [Sen, a ini d iel davon in einer Nummer äivei Beweise. ſpezifiſch polniſche Politit und die föderaliſſiſche Politik führen un lem⸗ f 
Hoheftollern, dem Schullehrer Maager zu Kienwerder, Kr. Czar⸗ Sie geſteht zunächſt in einem ſericht aus M. Gladbach über die Wahl berger Landtage einen Hexentanz auf. Die Reſolution it das Ergeb⸗ 3 

1. mann das Sig. nen a ſowie dem Weinhändler ler des Herrn v. Köhler zum Reifskagsmitgliede, was früher geläugnet ß der ſpezifiſch polniſchen Politik; fie verlangt die ſtaatsrechtſiche 

0 —＋ Nen ee Kr 0 11 De ane -Bommis Paul Teſch⸗ wurde, daß nämlich bei der Ikten Märzwahl die Katholiken mit den ] Sonderſtellung des Landes und kimmert ſich nicht weiter um die Stel⸗ 0 

n zelle, Kr. Guben, die Rettungs-Medaille am Bande, „Liberalen“ (will ſagen: Radihlen) Hand in Hand gegangen, und fie lung der anderen Königreiche. Der Partei Ziemialkowski's ſchweht die 5 

De EEE J ai 2 N 3 YA 

e Se. M. der König hat verliehen: Dem Erſten Präſidenten des dee ne zu, was freilich wohl bekannt war, aber bisher in Abrede a Alt Er ir Dehbalk bat me eg Ns 5 

n en ts in Poſen Grafen von Schweinitz, den Cha; geſtellt wurde, daß in dem Walkreiſe Konitz, wo Herr v. Haza⸗Radlie | niſche Partei angenommen. Dagegen find Smolka und ſeine Demo⸗ 3 

I alter eines Wirklichen 75 Ober⸗Juſtiz⸗Raths mit dem Range eines | ſein Mandat für den deutſchen Reichstag niedergelegt hat, zwiſchen den] kraten Föderaliſten und in ihre Fußſtapfen treten Potocki, Zyblikie⸗ 2 
elt un 15 1255 5 eg or ee zu Herford den] deutſchen Katholiken und den Polm ein Uebereinkommen getroffen worden, miez und alle die Heinen großen Herten, die . ſelbſt ohne jede polt⸗ 5 

nungs⸗Rath; dem Amts⸗Rentmeiſter Hilden ha⸗ nach welchem abwechselnd ein Deuſſch d ein Pole A ’ I tiiche Selbſtſtändigkeit, ohne jeden aus eigener Ueberzeugung, aus eige⸗ je 

gen zu Herzberg bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter 1 i er und ein Po e in den Reichstag ge- | nem Wiſſen hervorgehenden polititiſchen Halt — ſich dem Geſchrei der 9 
e anen⸗Rath; und dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Wilhelm „ ahnung knüpft, jetzt im Kreiſe Konitz] Maſſen unterordnen, um „moderne Politik“ zu treiben. Welche Un⸗ 8 
als Domänen Rath; und dem K f nd Fabrikbeſitzer Wilh wählt werden ſollen, woran ſie di Mah knüpft, jetzt im Kreiſe K Maſſen d derne Politik“ zu treiben. Welche U 

1 Vilter zu Berlin den Charakter als Kommiſſions⸗Nath. einen Polen (den Prinzen Radzipill) zu wählen, „welcher der polniſchen m 1785 ae 1 de e . 1 

| Fraktion beitreten wird“. 84 ioti N eſuiten⸗ gehört alſo dazu, fie mit der galiziſchen Regierungsvorlage und den ) 

1 Per er re 3 Bachmann zu Roeſſel iſt zum Königl. bes Es weiß, ve ie 195 e e [öterfitihen eee Grafen 1 in een h 

Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Königl. Eiſenb.⸗Bau⸗ ze ; 5 : \ n 5 : zu bringen! 8 
meiſterſtelle in Königsberg i. Pr. verliehen worden. 8 Fug 75 ie er hat Ki fort re Eigenſchaft, „in allen katholiſchen Veſt, 2. Oktober. Der „P. Ll.“ erfährt, der h. Stuhl habe 5 
— ̃ͤ . — | 7 70 orrekt zu handeln“. fun ſage Jemand noch, es fei nicht] neueſtens über die Hinderniſſe Beſchwerde geführt, reſpektive einen r 
j B 2 1. * DET e uf een Partei im Reichstag, welche die Proteſt erhoben, welche der Verkündigung des Dogmas von der Un⸗ - 
Telegraphiſche Nachrichten. 5 1 ce en 85 Ber bohtifche, keine deutſche, ſondern eine fehlbarkeit bereitet wurden. Graf Beuſt habe darauf erwidert, * 
x Darmſtadt, 5. Oktober. Der Proteſtantentag berieth in 0 che 3 eee 15 ec, Re nn en ee ARE 1 

; i 5 1 : 2 a ex i * 5 onſtatiren, daß die franzöſiſchen ei iftſtü ntniß der bei iiniſter⸗ 7 
ö 75 Aae den über das Thema „Die Aufaben des Proteftantis- | Berichte, weit entfernt, ihre nge optimiſtiſche Färbung beizubehal⸗ h K , W 5 
a gegenüber dem Papismus innerhalb der evangeliſchen Landeskirche“ ten, vielmehr jetzt in den tiefſten Peſſimismus verfallen ſind und ſich Konſtantinopel, 3. Oktober. Muchir Muſtafa Paſcha iſt nach 2 
und über eine diesbezügliche durch zehn Sä t e . 
„Reſolution: „Die Handhabung 5 Di 5 be mofivivte dahin lautende bereits mit dem Gedanken au den vollſtändigen Abbruch der Berhand- | Tiflis mit zahlreicher Suite abgereiſt, um den Kaiſer Alexander im Be: 
“ im irchenregiments in den deutſchen | lungen vertraut machen. Wie ich aus der bisher bewährten Quelle Namen des Sultans zu begrüßen. Großfürſt Michael erhält — 


proteſtantiſchen Landeskirchen widerſpricht der errungenen Einheit des 
deutſchen Volkes und den Aufgaben des deutſchen Reiches. Die deutſche 
Nation verlangt vielmehr eine deutſche Volkskirche, welche in 
Gewiſſensſachen auf alle ſtaatliche Zwangshülfe verzichtet, die Berech⸗ 


erfahre, iſt die Angelegenheit der Entſcheidung unmittelbar nahe gerückt 
und es muß ſich in den nächſten Tagen herausſtellen, ob die Verhand⸗ 
lungen Ausſicht auf Gelingen haben oder nicht. Es handelt ſich bei 
den Berathungen um den Entwurf zweier Verträge, deren einer ſich 


einen ottomaniſchen Orden. Muſtafa Paſcha iſt der Träger eines 
eigenhändigen 


Done 


ab. 


5 1 15 N a = rs? außeren Zeichen der Kirchlich auf die Handelsde chältniſſe, und der andere auf die Zahlung der vier⸗ | Saale überfielen und den Saal demol | i 2 
r. en, ene en Aeberbeugungen und der wiſſenſchaftlichen] ten Halbmilliarde bezicht. Deniſchortits wird gefordert, daß beide Tribunalen bis jetzt in die 5 2 Be 
ie er Dole Srsiheit gewährt." Zur Bertheidigung dieſer Sätze Verträge als ſolldariſch behandelt werden, wärend die franzbſiſche en gelt 2 
En der Reſolution nahm Prof. Baumgarten das Wort und wurde egierung fie bisher gern von einander unabhängig behandelt wiſſen | & 12 5 4 55 einen ; 
„ bierbei von Schentel unterſtüst. Nachdem noch mehrere Redner das | wollte. Feat haben die deneſchen ortanäge eine Faſſung erhalten, troß der Milde des Urtheils die Berufung an. Die rothe Parlei it = 
Wort ergriffen, wurde die Reſolution einftimmig angenommen. Im welche jede fernere Berfhleppung unmöglich macht. Wenn die franzb⸗ 8 ürlich wifthend darüber, daß der Prozeß nicht als ein politiſcher 
weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung ſprach ſich der Proteftantentag | ſiſche Regierung darauf nicht eingeht, jo werden allerdings die Ver: 8 7 ie belt e 5 8 elan len gekommen 1 11 welchem 
auf den Antrag des Prof. v. Holtzendorf dahin aus: 1) Die Stiftung | handlungen als zwecklos abgebrochen werden, was ſich, wie geſagt, in brochen 1 ee. auß 5 ge en a a N woe = 
eines die Wiedererrichtung des deutſchen Reiches alljährlich in ganz | den nächſten Tagen entſcheiden muß. worden wäre. 5 GN 5 
Deutſchland feiernden Volksfeſtes wird, weil dieſelbe ohne Mitwirkung — Der wiener „Preſſe“ wird aus Berlin geſchrieben: „In dem 2 2 a 5 5 
und Anerkennung der ſtaatlichen Organe unausführbar, der Erwägung erſten Augenblick meinte alle Welt, Rußland müffe über die in Gaſtein⸗ 4 okales und Provin ziell 65 4 
4 Ur. TE ae 2 Es iſt — — er 05 auch] Salzburg vollzogene e 3 dem Deutſchen Reiche und Poſen, 6. Oktober i 8 
brerſeits dahin zu wirken, daß bei einem ſolchen Volksfeſte jener | der öſterreichiſchen Monarchie höchſt unzufrieden ſein, ja dieſelbe ge⸗ 1 . n tas per z komik die erfreut Fürze 
deligiöſe Sinn der brüderlichen Einmüthigkeit und vaterländiſchen Hin⸗ 2 5 als . gegen ſich gerichteten had he Be daß am 3 ofober eine Bee Han bi Kor rn 5 5 
gebung gepflegt werde, welcher ſich während des letzten deutſchen | aber ſtellte ſich heraus, daß ganz im Gegentheil das ruſſiſche Kabinet | lera gemeldet wurde. 10 109 
Krieges bethätigt hat. 3) Der Grundcharakter des deutſchen Volks⸗ ?— Nentomysl, 5. Oktober. [Hopfen.] Im Hopfengeſchäft 5 


feſtes ſoll weniger durch den Glanz einzelner weltgeſchichtlicher Schlachttage 
als durch die mittelſt der großartigen Waffenerfolge ſichergeſtellte 
Stiftung des deutſchen Reiches und die in ihm liegenden Friedens⸗ 
bürgſchaften beſtimmt werden. 
Paris, 5. Oktober. „Journal officiel“ erklärt die vom „Siscle“ 
gebrachte Mittheilung, daß mehrere Offiziere bei einem Diner in dem 
Lager von Satory einen Toaſt auf Napoleon ausgebracht hätten und 
in Folge dieſes Vorfalls eines der Regimenter des Lagers nach der 
Loire abgeſandt worden ſei, für vollſtändig erfunden. Das genannte 
Blatt fügt hinzu, daß eine Entfernung eines Regiments ebenſowenig 
ſtattgefunden habe, wie irgend ein aufrühreriſcher Toaſt ausgebracht 
worden ſei. Mac Mahon habe vielmehr, nachdem eine gründliche Un⸗ 
terſuchung über den Vorfall ſtattgefunden, der Regierung gegenüber 
die Erklärung abgegeben, er proteſtire in ſeinem Namen und Namens 
der unter ſeinem Oberbefehle ſtehenden Truppen gegen dieſe unbegrün⸗ 
deten Gerüchte. 
Verſailles, 5. Oktober. Pouyer⸗Quertier iſt geſtern Abend nach 
Berlin abgereiſt. Die deutſchen Truppen haben geſtern die Räumung 
es Departements Oiſe wieder aufgenommen. 
Bern, 4. Oktober. Laut offizieller Mittheilung hat ſich die in⸗ 
ternationale Telegraphen-Kommiſſion über eine Gleichſtellung der 
axen für die verſchiedenen engliſch⸗indiſchen Telegraphenlinien ver⸗ 
ſtändigt. N 
Madrid, 4. Oktober. Nachdem das Miniſterium geftern feine 
Entlaſſung genommen hatte, ließ der König die Präſidenten der Cor⸗ 
tes zu ſich beſcheiden. Auf ihren Vorſchlag, und da das Miniſterium 
auf ſeine Entlaſſung beſtand, berief der König geſtern Abend Marſchall 
Espartero, die Bildung des neuen Kabinets zu übernehmen. Der Her- 
zog lehnte dieſe Ehre in höflichſter Weiſe ab, indem er äußerte, ſein 
hohes Alter und feine gebrechliche Geſundheit verhinderten ihn, einen 
o ehrenvollen Auftrag anzunehmen. Nach abermaliger Beſprechung 
mit den Präſidenten der Cortes wendete ſich der König an Admiral 
Malcampo, welcher die Miſſion übernahm, geſtern Abend das neue 
Kabinet zu bilden. — Nachmittags haben einige friedliche Demonſtra⸗ 
tionen zu Gunſten des vorigen Miniſteriums ſtattgefunden; obgleich 
einige Abgeordnete ſich an der Demonſtration betheiligten, fo hat die⸗ 
ſelbe doch keine Wichtigkeit. Die Ruhe ift weder in der Hauptſtadt 
noch in den Provinzen geſtört worden. 

Bukareſt, 4. Oktober. Die Kammern find zu einer außerordent⸗ 
en Seſſion für den 17. (29.) Oktober einberufen. — Der Mini⸗ 


daß Ereigniß eher mit Genugthuung, jedenfalls aber mit Gleichgiltig⸗ 
keit aufgenommen habe. Es war nun Aufgabe der Diplomatie, für 
dieſe Thatſache eine Erklärung aufzufinden und man will in den bes 


zeichneten Kreiſen ſie in dem Umſtande gefunden haben, daß das Ka⸗ 


binet von Petersburg ſich vor den Entrevuen von Gaſtein⸗Salzburg 
des deutſchen Kabinets verſichert habe. Man will ſogar entdeckt haben, 
daß zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Rußland in Ems ein geheimer 
Vertrag geſchloſſen worden ſei, ein Vertrag, der vielleicht nicht in den 
Unterredungen zwiſchen dem deutſchen und dem öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Reichskanzler ausdrücklich zur Sprache gekommen ſei, aber doch 
dem Weſen nach Ausgangspunkt und Grundlage der getroffenen Vers 
abredungen gebildet habe. Daraus will man denn auch erklären, daß 
Fürſt Bismarck es übernehmen konnte, den „Verbindungsſtrich“ zwiſchen 
Oeſterreich-Ungarn und Rußland herzuſtellen, und glaubt jetzt zu 
wiſſen, was Graf Beuſt mit dem Axiom ausdrücken wollte, daß man 
nicht der Feind des Freundes ſeines Freundes ſein könne.“ 


— Das Handelsminiſterium hat den Eiſenbahn-Direktionen die 
Verfügung zugehen laſſen, daß, um Unglücksfällen vorzubeugen, die 
Angeſtellten, namentlich die Weichenwärter, nur während 10 
Stunden dienſtlich beſchäftigt werden ſollen. 


— Durch Königl. Kabinets⸗Ordre iſt in Ergänzung der früher in 
Betreff der Reſſorkverhältniſſe des Eiſenbahn⸗ Bataillons ge⸗ 
troffenen Feſtſetzungen jetzt noch das Nachſtehende deſtimmt worden: 
Das Bataillon wird dem General⸗Kommando des Gardecorps in allen 
denjenigen Beziehungen unterſtellt, in welchen das Garde⸗Pionier⸗Ba⸗ 
taillon von demſelben reffortirt; dem Kommandeur des Eifenbahn⸗Ba⸗ 
taillons iſt das Recht zur Ausübung der niederen Gerichtsbarkeit und 
die Disziplinar⸗Strafgewalt eines egiments⸗Kommandeurs über das 
ihm unterſtellte Bataillon verliehen. Die Offiziere legen den Helm 
der Offiziere des Garde⸗Pionier⸗Bataillons an und führen zum Un⸗ 
terſchiede in den Epauletts und Achſelſtücken den Buchſtaben E. Die 
Mannſchaften tragen die Bekleidung und Ausrüſtung, einſchließlich des 
Helms und Haarbuſches, des Garde⸗Pionier⸗Bataillons und führen 
zum Unterſchlede auf den Achſelklappen den Buchſtaben E ohne Abthei⸗ 
lungsnummer, welche letztere als Compagnienummer auf den Knöpfen 
Dietz: eltlappen der Waffenröcke in arabiſchen Ziffern anzubringen 

eibt. ö 


Köln, 4. Oktober. Die Infallibiliſten ſollen dem Vernehmen 
nach eine große Demonftration gegen die altkatholiſche 
Bewegung vorbereiten, welche künftigen Sonntag in Kevelar ſtatt⸗ 
finden ſoll. Zur Vorbereitung dazu werden der rheiniſch-weſtfäliſche 
Adel und die Führer der Ultramontanen ſich ſchon morgen daſelbſt 
verſammeln. Aus Köln wird natürlich eine zahlreiche Betheiligung 
erwartet. (Rhein. Ztg.) 


herrſcht gegenwärtig vollſtändige Flauheit. Die Nachfrage nach dem 
Produkt hak gänzlich aufgehört und bei dem Angebot deſſelben verhält 
man ſich vollſtändig zurückhaltend. Von den fremdländiſchen Käufern 
find nur noch gil niet hierſelbſt anweſend, die aber faſt gar nicht 
kaufen. Nur mit Mühe und nur für gute Waare erzielen zuweilen 
Produzenten noch 60 Thlr. für den Zutr. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 

ein Kohlen. Nachdem erſt unlängſt die Beſorgniß vor einer bal⸗ 
1 75 Erſchöpfung der engliſchen Kohlenlager in dien durch Ver⸗ 
öffentlichung des offiziellen Kommiffionsberichtes beſeitigt worden, wird 
jetzt von dort gemeldet, daß an den Ufern eines Nebenfluſſes des Goda⸗ 
very in Hyderabad ein vorausſichtlich ungemein reiches Kohlenlager 
entdeckt worden iſt. Dem Entdecker des Lagers, einem Hindu im Dienſte 
des Nizams von Hyderabad, wurde außer einer Belohnung von 
200 Pfd. Sterl. eine Rangerhöhung zu Theil. j 


5555 ſchte s. 


*Warnsdorf, 25. Sept. „Giebt's außer der kirchlichen noch ei 
andere Ehe?“ So lautet die Frage, die der Katechet u Ando in 
Sri in der warnsdorfer Schule (Böhmen) an den 12 Jahre alten 
Schüler Eiſelt richtete. „O ja, noch eine Zivilehe!“ rief der Knabe 
und blickte, ſtolz über ſein Wiſſen, um ſich. Allein der hochwürdige 
Herr ſprang wüthend 10 den Knaben los, gab ihm eine Ohrfeige 
zerrte ihn aus der Bank heraus und ließ ihn eine Stunde auf der 
Schandbank ſtehen. Dieſes Verfahren des geiſtlichen Pädagogen ver⸗ 
anlaßte den Vater des Schülers, beim Bezirksgericht Klage zu führen. 
Der Geklagte, 21 Jahre alt, ein Zögling der Jefuiten zu Mariaſchein, 
erſchien geſtern. beim warnsdorfer Bezirksgericht, um ſich zu rechtferti⸗ 
gen, Als der Richter, Dr. Fiſcher, die Sitzung eröffnete, las der An⸗ 
geklagte, um ſich zu ſtärken, noch ſehr eſfrig im „Vaterland“, er un⸗ 
terbrach aber die Lektüre, als der Knabe die Urſachen anführte, die 
ihm die Züchtigung eintrugen. Der hochwürdige Herr wollte es nicht 
leiden, daß der Richter von dieſen Urfachen Kenntniß erhalte, dieſelben, 
meinte er, gehörten nicht zur Verhandlung, die Hauptſache ſei die 
Strafe, und die habe der Knabe erhalten, weil er eine kecke Antwort 

egeben. Richter: Die Antwort wird Ihnen nur deshalb keck vorge⸗ 
ommen Kan, ‚weil fie Ihren Anſchauungen nicht entſprach. Der An⸗ 
eklagte ſchweigt. Das Urtheil lautet auf Nichtſchuldig. Eine Ohr⸗ 
eige, einem Erwachſenen ertheilt, bilde zwar eine im § 496 St.⸗G. 
bezeichnete Uebertretung, allein ſie ſei einem Kinde gegeben worden und 
dieſes Kind hahe, na deſſen eigener Erklärung, keine eigentlichen 
Schmerzen empfunden, ſomit waren auch die im § 420 vorgeſehenen 
nachtheiligen Folgen nicht vorhanden. Da aber jedenfalls das Beneh⸗ 
men des Geklagten ein brutales und vom Standpunkte des Schulman⸗ 
nes unbedingt verwerfliches war, indem der Schüler für ſeine korrekte 
Antwort Belobung, aber keineswegs Strafe verdiente, ſo wird eine 
mal des Urtheils dem Ortsſchulrath zur weiteren Amtshandlung 
zugeſtellt. 


„Ein riefiger Kinderchor. Im Sydenham⸗Palaſt fand am 

v. M. auf dem Händel⸗Orcheſter ein gigantiſches Vokalkonzert, aus⸗ 
geführt von 
unter Leitung des Herrn G. kartin, ſtatt. Außer einer Anzahl 
geiſtlicher Lieder und Choräle ſang die Kinderſchaar die „Marſeillaiſe“ 
und die „Wacht am Rhein.“ Letzerwähntes Lied machte, von der großen 

ändel⸗Orgel begleitet und vortrefflich exekutirt, einen nachhaltigen 

indruck auf die ungemein zahlreiche Zuhörerſchaft und mußte unter 
PRamifggein Applaus wiederholt werden. 

Unter Anſchluß der Photographie werden gewöhnlich ge⸗ 
wiſſe Offerten über gewiſſe Annoncen erbeten. Auch Blanche Gaudon, 
welche früher in Petersburg als Chanſonettenſängerin auftrat, war 
von der Direktion des wiener Orpheums auf Grund ihrer Photo⸗ 

raphie engagirt worden — allein wie die Direktrice, Frau Löwe, be⸗ 
ae und durch Sachverſtändige erhärten will, ſeien die körperlichen 

eize, mit denen der Photograph das obige Conterfei ausgeſtattet, bei 
Fräulein Blanche Gaudon nicht vorhanden; nicht blos beſteht die An⸗ 
muth und Jugendlichkeit der Sängerin in effigie, noch viel mehr, ſie 
95 ſogar einen (nicht mitphotographirten) Höcker! Außerdem habe 

räulein Blanche Gaudon ſchon früher in Petersburg ihre Stimme 
zum Theil eingebüßt! Frau Löwe beabſichtigt nun, wie mitgetheilt 
wird, das Fräulein Blanche auf Schadenerſatz zu belangen, da Erſtere 
durch Einſendung des dem Original nicht entſprechenden Bildes ſich 
getäuſcht findet, und es werden nun die für Juriſten hochintereſſanten 


> Börien- Geiegranune. 


000 jugendlichen sr alingen der hauptſtädtiſchen Schulen, 
1 N 


2 


Fragen entſtehen: 
nichk blos en face, 
oder iſt, da man doch nicht mit dem zuckel ſingt, Frau Löwe zur 
Man ſieht in 
rozeſſes mit Spannung 


Einhaltung des geſchloſſenen Vertragewerpflichtet 
betheiligten Kreiſen dem Ausgange dies 
entgegen. 


—— rn 
Verantwortlicher Redakteur Dr. . Wafner in Poſen. 
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Neueſte Depeſchen. 

Madrid, 5. Oktbr. Man verſichert, daß ein neues Miniſterium 
unter Malcampo gebildet wird. Letzterer erhält die Präſidentſchaft in 
den Miniſterconſeils und die Marine, Cirilo Alvares Inneres, Olo⸗ 
zaga Aeußeres, Colmenares Juſtiz, Baſſols Krieg, Candau Finanzen, 
Balaguer öffentliche Arbeiten. Das neue Kabinet ſoll heut dem Kö⸗ 


nige den Eid leiſten. 
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TFPekegraphiſche Brſen berichte. 
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ön. 
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Breslau, 5. Oktober. Tie in Wien eingetretene B. ſſerung der Geld⸗ 
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anf 1084 bez., Linke 16 be, Laurahütte auf günſtige Nachrichten über 
das Reſultat der erften drei Monate ſehr geſucht und bis 106 bezahlt, wozu 
Geld blieb. Für Rumänier waren 5725 Kaufordres am Platze und wurden 
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Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 11. 
Dir Hamburger Pofdampfer „Sileſta“ iſt heute bier eingetroffen. 
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